
[bookmark: _Hlk212802247]Kurzkonzept
Dem FGÖ ist bis spätestens 25. Februar 2026 ein Kurzkonzept des geplanten Projektvorhabens inkl. Budgetentwurf per E-Mail zu übermitteln. Achtung: Bei Übermittlung des Kurzkonzepts nach dem 25. Februar 2026 kann keine Begutachtung mehr erfolgen.
Einreichung 
Die Kurzkonzepte sind ausnahmslos mit der Vorlage zu erstellen und per E-Mail an abc-projektcall@goeg.at im *.docx oder *.pdf-Format einzureichen. Die Kurzkonzepte dürfen maximal 4 Seiten umfassen (gemäß Vorlage). Achtung: Die Schriftart und Schriftgröße dürfen nicht verändert werden. Kurzkonzepte, die mehr als 4 Seiten umfassen, können nicht begutachtet werden, da durch diese einheitliche Vorgabe ein fairer Wettbewerb gewährleistet werden soll. Die Projektkonzepte müssen folgende Informationen enthalten:
· Informationen zum Einreicher/zur Einreicherin/zum Einreichteam
· Projekttitel und -dauer
· Schätzung des Projektbudgets sowie Informationen zum Finanzierungsplan
· Adressierte Settings und Ziel-/Dialoggruppen
· Projektbeschreibung (Zielsetzungen, Aktivitäten und Methoden, Projektablauf)
Wie geht es weiter?
Alle Einreicher:innen von Kurzkonzepten erhalten per E-Mail eine Eingangsbestätigung. Jedes bis 25. Februar 2026 vollständig eingereichte Kurzkonzept wird von einer Jury begutachtet. Die Jury wird anhand definierter Kriterien eine Auswahl jener Projekte vornehmen, die zur Projekteinreichung eingeladen werden. Alle Einreicher:innen erhalten bis zum 15. April 2026 eine prägnante Rückmeldung per E-Mail. Die Einreicher:innen der besten 8 Projektkonzepte werden eingeladen, ihre Projektidee zu einem umfassenden Förderansuchen auszuarbeiten. 




Vorlage Kurzkonzept
	INFORMATIONEN ZUM EINREICHER / ZUR EINREICHERIN / ZUM EINREICHTEAM 

	Federführende:r Antragsteller:in

	Name Organisation
	

	Organisationsform
	

	Adresse Organisation
	

	[bookmark: _Hlk159514263]Name Ansprechperson
	

	E-Mail Ansprechperson
	

	Tel.-Nr. Ansprechperson
	

	Kooperationspartner:innen Name der Organisation(en)

	


	[bookmark: _Hlk159514361]Letter of Intent liegen bereits vor
	☐ Ja            ☐ Nein 

	Mehrere Antragsteller:innen
	☐ Ja            ☐ Nein           

	
	Wenn ja, Name(n) der Organisation(en):



	QUALIFIKATIONEN DES ANTRAGSTELLERS/DER ANTRAGSTELLERIN/DES EINREICHTEAMS GEMÄSS FÖRDERBEDINGUNGEN

	















	PROJEKTTITEL

	



	PROJEKTDAUER

	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten

	
	

	BUDGET

	Projektkosten nach Kostenkategorie in € Schätzung zum Stand der Einreichung des Kurzkonzeptes

	Personalkosten
	

	Externe Honorare
	

	Externe Sachkosten
	

	Overheadkosten
	

	Gesamtprojektkosten
	

	Finanzierung Schätzung zum Stand der Einreichung des Kurzkonzeptes

	Beantragte Fördersumme
	

	Beantragte Förderquote
	

	Kofinanzierung
	

	Eigenanteil
	

	SETTING(S) UND ZIEL-/DIALOGGRUPPEN

	Adressiertes Setting Bitte eine Auswahl vorzunehmen – Findet das Projekt in Regionen ODER Gemeinden/Städten ODER 
Stadtteilen statt?
	Name(n) der Einzelsettings und Ort Bundesland, PLZ. Erläutern Sie auch den aktiven Beitrag des jeweiligen kommunalen Settings.

	☐ Regionen
      Anzahl: ________
oder
☐ Gemeinden/Städte
      Anzahl: ________
oder
☐ Stadtteile
      Anzahl: ________
	
	










	Erwartete Anzahl an Personen, die direkt mit den Maßnahmen erreicht werden. Zahlenangabe/Schätzung (aufgeschlüsselt nach jungen Menschen und erwachsenen Personen)
	Beschreiben Sie die Ziel-/Dialoggruppen. Gehen Sie insbesondere darauf ein, welche vulnerablen Personengruppen Sie (auch) erreichen und partizipativ einbinden wollen.

	
	


















	PROJEKTBESCHREIBUNG (ZIELE, AKTIVITÄTEN UND METHODEN, PROJEKTABLAUF)

	Beschreiben Sie die geplanten Zielsetzungen des Projekts gemäß Förderbedingungen. Welche Vision wird mit dem Projektvorhaben verfolgt und welche konkreten Ziele sollen erreicht werden? 

	





































	Beschreiben Sie die geplanten Aktivitäten und Methoden gemäß Förderbedingungen. Gehen Sie auch auf den zeitlichen Ablauf ein. Beschreiben Sie vorgesehene verhaltens- und verhältnisorientierte Ansätze. Wie wird zur nachhaltigen Verankerung der Maßnahmen beigetragen?
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